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GERHARD SYBEN

Die etwas andere 
Ausbildungsplatzbilanz

Dass die Nachfrage nach Ausbildungsplät-
zen erheblich höher ist, als offiziell verlaut-
bart, ist bekannt. In einer Regionalstudie für 
den Landkreis Osterholz (Niedersachsen)1 
wurde jetzt gezeigt, dass das gesamte 
Nachfragepotential 2,2 bis 2,4 mal so groß 
ist, wie die Zahl der Absolventen und Ab-
solventinnen allgemeinbildender Schulen 
eines Jahrgangs. Entsprechend gering fällt 
der wirkliche Deckungsgrad aus.
 Am Ende des Schuljahres 2004/2005, 
dem Referenzjahr dieser Studie, betrug die 
Zahl der Absolventen allgemeinbildender 
Schulen im Landkreis Oster holz 1.194. Ins-
gesamt waren aber mindestens rund 2.530 
bis 2.820 Jugendliche auf der Suche nach 
einer weiteren Ausbildungsmöglichkeit – zu-
sätzlich nämlich noch 858 Absolventinnen 
und Absolventen aus berufsbildenden Schu-
len wie Berufsgrundbildungsjahr, Berufsvor-
bereitungsjahr und Berufsfachschulen ohne 
Abschluss oder Fachgymnasien. Außerdem 
muss man noch die Nachfrage von rund 
240 Jugendlichen aus berufsvorbereitenden 
Maßnahmen sowie die registrierten rund 
530 Altbewerber und Altbewerberinnen dazu 
rechnen; diese Ziffern können allerdings 
nicht addiert werden, sondern ergeben eine 
weitere Nachfrage in einer Bandbreite von 
530 bis 770. Insgesamt betrug das Nach-
fragepotential also rund 2.580 bis 2.820 
Jugendliche.
 Vier Monate später hatten laut der Studie 
1.766 Jugendliche (gleich 63 bis 68 Prozent) 
im Landkreis einen Ausbildungsplatz, einen 
Platz in einer Be rufsvorbereitung oder aber in 
einer weiterführenden Ausbildung in Schulen 
oder Hochschulen gefun den. Da außerdem 
ein Ausbildungs-Auspendler überschuss von 
rund 260 Jugendlichen errechnet wurde, 
weist die Gesamtbilanz zwischen Nachfrage-
potential und Einmündung in eine berufs-
bildende oder weiterführende schulische 

Ausbildung (einschließlich Studium) eine 
Einmündungsquote von 72 bis 79 Prozent 
aus. Gleichzeitig gab es im Landkreis 12 
unbesetzte Ausbildungsplätze.
 Vor allem das Angebot an überwiegend 
staatlich finanzierten Maßnahmen und schu-
lischen Angeboten der Berufsvorbereitung 
und Berufsausbildung trug in einem hohen 
Ausmaß zur Ausbildungsplatzbilanz bei. In 
diesem Bereich fanden 30 bis 33 Prozent 
aller Jugendlichen Aufnahme. Lässt man die 
Ausbildungsauspendler außer Betracht, sind 
es sogar bis zu 37 Prozent. Betriebliche Aus-
bildungsplätze machten 16 bis 17 Prozent 
der Versorgung der gesamten Ausbildungs-
nachfrage aus. Zehn bis elf Prozent der De-
ckung der gesamten Ausbildungsnachfrage 
entfielen auf weiterführende Schulen. Der 
Anteil der Studienanfänger wurde auf sieben 
Prozent geschätzt. Der Auspendlerüber-
schuss entlastet die landkreisinterne Bilanz 
um neun bis zehn Prozent der gesamten 
Ausbildungsnachfrage.
 Die betrieblichen Ausbildungsangebote 
in Bereich der Handwerkskammer und der 
Industrie- und Handelskammer entfallen zu 
fast 43 Prozent auf kaufmännische Berufe 
(einschließlich der Verkäuferinnen im Nah-
rungsmittelhandwerk). Ebenfalls knapp über 
40 Prozent sind gewerbliche Berufe; der 
größere Teil davon in den Metall- und Elek-
troberufen (knapp 27 Prozent) und in den 
Bau- und Holzberufen (knapp 10 Prozent). 
Ausbildungsgänge wie die IT-Berufe (1,7 
Prozent) oder die für die Tourismuswirtschaft 
interessanten Hotel- und Gaststättenberufe 
(gut sechs Prozent) sind deutlich schwächer 
besetzt. Versuche, die Ausbildungsange-
bote nach Wirtschaftszweigen der Ausbil-
dungsbetriebe zu ordnen werden durch die 
unvollständige Datengrundlage erschwert, 
da in der Ausbildungsstatistik vor allem der 
Industrie- und Handelskammer der Wirt-
schaftszweig des Ausbildungsbetriebs nicht 
vermerkt und auch nicht immer, wie bei den 
Handwerksbetrieben, aus der Berufsbe-
zeichnung ermittelt werden kann.

1 BAQ Forschungsinstitut Bremen: Potentiale, Hemmnisse und Perspektiven der Ausbildung im 
Landkreis Osterholz. Studie im Rahmen der Regionalen Berufsbildungskonferenz des Landkreises 
Osterholz. Manuskript. Bremen. 2007
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2. Potentiale und Hemmnisse der 
 Ausbildung

Die betriebliche Ausbildung im Landkreis 
Osterholz wird wesentlich durch kleine und 
sehr kleine Betriebe (mit weniger als 50 Be-
schäftigten) getragen; Betriebe dieser Grö-
ßenordnung bilden bundesweit betrachtet 
bekanntlich nur in relativ geringem Umfange 
aus. Die Ausbildungsleistung der ausbilden-
den Betriebe ist in den letzten Jahren in etwa 
konstant geblieben.
 Für die Beteiligung an der beruflichen 
Ausbildung lassen sich drei Motivbündel 
feststellen: Personalpolitische und gesell-
schaftspolitische Motive sowie der Wunsch, 
durch Ausbildung mehr Arbeitskräfte zur 
Verfügung zu haben. Dies gilt prinzipiell 
für Betriebe aller Größenordnungen; das 
Arbeitskräftemotiv ist allerdings bei sehr 
kleinen Betrieben deutlich ausgeprägter. 
Auch für die Zukunft erwarten die Betriebe 
einen steigenden Bedarf an Fachkräften, 
dementsprechend sehen sie die Notwendig-
keit eigener betrieblicher Ausbildung. Ausbil-
dungsengagement aus personalpolitischen 
Motiven führt zu höheren Übernahmequoten; 
eine Übernahme aller Auszubildenden findet 
allerdings nur in weniger als 20 Prozent aller 
Betriebe statt. In einem etwa gleichgroßen 
Teil der Betriebe wurde zuletzt überhaupt 
kein Auszubildender übernommen. 
 Aus nicht besetzten Ausbildungsplätzen 
und nicht genutzten Ausbildungsberechti-
gungen lässt sich eine Ausbildungsplatz-
reserve von rund 200 schätzen; das wären 
etwa 40 Prozent der vorhandenen betrieb-
lichen Ausbildungsmöglichkeiten. Allerdings 
können vor allem kleine Betriebe oft eine 
formal vorliegende Ausbildungsberechtigung 
gerade unter Qualitätsgesichtspunkten kaum 
wirklich nutzen.
 Hemmnisse, die einem Ausbildungsan-
gebot durch die Betriebe entgegenstehen, 
liegen in erster Linie in der wirtschaftlichen 
Lage der Betriebe sowie in der bei fast 60 
Prozent der Betriebe vorfindlichen Auffas-
sung, dass die Ausbildung mehr kostet als 
sie durch produktive Beiträge der Auszu-
bildenden einbringt. Allerdings haben viele 
Betriebe schon aufgrund ihrer geringen 
Größe nur einen sehr begrenzten Arbeits-

kräftebedarf und oft sind sie auch nur schwer 
in der Lage, die Kosten der Ausbildung aufzu-
bringen, auch wenn diesen auf längere Sicht 
ein wirtschaftlicher Nutzen gegenübersteht. 
Hinzu kommt bei ebenfalls knapp 60 Prozent 
der Betriebe die Auffassung, die benötigten 
Fachkräfte auch über den Arbeitsmarkt 
einstellen zu können. Eigenschaften der be-
trieblichen Leistungserstellung, betriebliche 
Rationalisierung und sinkender Qualifikati-
onsbedarf durch Technisierung machen nur 
einen geringen Teil der Ausbildungshemm-
nisse aus.
 Mangelnde Bewerbereignung spielt als 
Ausbildungshemmnis für rund 37 Prozent 
der Betriebe eine Rolle. Bei den ausschlag-
gebenden Gründen für die Vergabe eines 
Ausbildungsplatzes stehen Interesse am 
gewählten Beruf, Verhaltensqualifikationen 
und der persönliche Eindruck eindeutig im 
Vordergrund. 
 Den Umfang des Berufsschulunterrichts 
und die Tatsache, dass die Berufsschule sich 
nicht immer am Ort befindet, nennen ein 
gutes Drittel der Betriebe als Ausbildungs-
hemmnis. 
 Fast alle Betriebe haben Erfahrung in der 
Kooperation mit Schulen, am häufigsten über 
Schülerpraktika; diese gelten zusammen 
mit Schnupperlehren in vielen Betrieben als 
wichtige Voraussetzung für die Einstellung 
von Auszubildenden. Die Initiative der allge-
meinbildenden und der berufsbildende Schu-
len zur Herstellung von Kooperation erhält 
aus der Sicht der Betriebe durchschnittliche 
Noten.

3. Vorausberechnung der Nachfrage 
 nach Ausbildung und Varianten ihrer 
 Deckung

Die demographische Entwicklung wird 
die Ausbildungsleistung im Landkreis in 
den nächsten zehn bis zwölf Jahren vor 
erhebliche Herausforderungen stellen. Die 
Vorausschätzung für den Umfang eines 
Schulentlassjahrgangs bis 2009 geht (ge-
genüber dem Basisjahr dieser Studie 2005) 
von einem Anstieg um gut neun Prozent aus. 
2015 dürfte der Umfang noch gut sechs Pro-
zent größer sein als 2005. Danach kann von 
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einem Rückgang ausgegangen werden, der 
bis 2021 gegenüber 2015 mit rund 12 Pro-
zent berechnet werden kann, aber bis 2017 
bleiben die Werte höher, als sie 2005 waren. 
2011 (mit Auswirkungen voraussichtlich auch 
in den Folgejahren) fallen besondere Belas-
tungen durch das gleichzeitige Auftreten von 
zwei Abiturientenjahrgängen auf dem Ausbil-
dungsstellenmarkt an. Dieser Situation kann 
mit drei Strategien begegnet werden.

(1) Steigern alle Ausbildungsbereiche ihre 
Ausbildungsleistung im gleichen Umfang 
entsprechend dem Wachstum der Absolven-
tenzahlen aus den Schulen, so werden bis 
2011 mindestens 80 zusätzliche Plätze im 
Bereich der beruflichen Ausbildung (darunter 
60 in Betrieben), mindestens 70 Plätze in be-
ruflichen Vollzeitschulen und 30 zusätzliche 
Plätze im Bereich der berufsvorbereitenden 
Maßnahmen benötigt. Gleichzeitig steigt die 
Differenz zum Umfang eines Schulentlass-
jahrgangs (sogenannter Sonstiger Verbleib) 
um 40 Jugendliche auf 330 pro Jahr.

(2) Bleibt das privat finanzierte Ausbildungs-
angebot während des gesamten Voraus-
schätzungszeitraums konstant und soll 
die Differenz der Gesamtzahl der Ausbil-
dungsangebote zum Umfang eines Schul-
entlassjahrgangs nicht größer werden, so 
werden bis 2011 im Bereich der beruflichen 
Vollzeitschulen bis zu 150 und im Bereich 
der berufsvorbereitenden Maßnahmen bis 
zu 50 zusätzliche Plätze erforderlich. 

(3) Bleibt das privat finanzierte Ausbildung-
sangebot konstant und steigt das schulische 
Angebot nur in dem Maße, in dem auch der 
Umfang der Schulentlassjahrgänge zunimmt, 
so vergrößert sich die Zahl derer, für die 
im Landkreis kein Ausbildungsangebot zur 
Verfügung steht, zwischen 2009 und 2015 
auf 350 bis 370 Personen pro Jahr. 

Bei dieser Berechnung ist allerdings eine 
Entlastung des Osterholzer Ausbildungs-
stellenmarktes durch einen Auspendlerüber-
schuss unberücksichtigt gelassen worden.
 Auf der anderen Seite ist aus berufsbil-
dungspolitischer und gesellschaftspolitischer 
Perspektive dem Sockel an unversorgten, 
aber weiterhin auf den Ausbildungsstellen-
markt drängenden Bewerbern und Bewerbe-

rinnen Beachtung zu schenken. Dieser dürfte 
(ohne Berücksichtigung des Auspendlerüber-
schusses) im Fall der oben diskutierten ers-
ten Variante bis 2021 zusammengerechnet 
rund 5.000 Personen betragen und im Falle 
der dritten Variante noch größer ausfallen.  

 Lässt man für eine berufsbildungspoli-
tische Strategie des Landkreises den Aus-
pendlerüberschuss zunächst unberücksich-
tigt, so würde eine Stabilisierung des Sockels 
auf dem gegenwärtigen Niveau ein jährliches 
zusätzliches Angebot um rechnerisch rund 
300 bis 350 zusätzliche Ausbildungsmög-
lichkeiten nötig machen. Für einen Abbau 
des Sockels wäre zusätzlich ein einmaliges 
(gegebenenfalls über einen kurzen Zeitraum 
verteiltes) Sonderprogramm im Umfang von 
bis zu 500 zusätzlichen Ausbildungsmöglich-
keiten erforderlich. 
 Es wäre sicherlich ein ungewöhnlich 
ehrgeiziges Ziel, nicht nur den künftigen, 
sondern auch den in den letzten Jahren 
entstandenen Nachfrageüberhang auf dem 
Ausbildungsstellenmarkt ausgerechnet in 
einer Periode beseitigen zu wollen, in der der 
jährliche Zuwachs besonders hoch ausfällt. 
Berufsbildungspolitisch und gesellschaftspo-
litisch sind jedoch gerade in solchen Zeiten 
Anstrengungen zur Verhinderung von Exklu-
sion und Unterqualifizierung auf der einen, 
und zur Sicherung der Fachkräfteversorgung 
der regionalen Wirtschaft auf der anderen 
Seite besonders sinnvoll.

Anschrift des Autors: Prof. Dr. Gerhard Syben, Hoch-
schule Bremen, Forschungsinstitut für Beschäftigung 
Arbeit Qualifikation, Wachmanstr. 34, 28209 Bremen, 
gsyben@hs-bremen.de
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